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Vor Ort für die Uni I(öln werben,I(ölner Forschung in Nordamerika sichtbar machen.
Mit diesem Grundgedanken gründete die Universität zorr ein Verbindungsbüro in NewYork.

Im fubiläumsiahr organisiert das Büro Festvorträge, wissenschaftliche Gespräche und
Events, die nicht nur für das wissenschaftliche Fachpublikum interessant sind.
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as Nordamerlka Bliro der Universität hat zum Anlass seine s zehnjährigen Bestehens eln viel-
seitiges Programm aufgelegt, das mit virtuellen Formaten auch unter Pandemiebedingllngen

Wisser-rschaft von ihrer spannendsten Seite zeigt. Am 25. Februar starteten bereits die 
'>Trans

atlantic Tandem Talks«, eine Reihe von öffentlichen virtuellen Gesprächen, bei denen Kölner For-

schende sich mit l(olleginnen und l(o1legen auf der anderen Seite des Atlantiks austauschen und ihre

gemeinsame Forschung vorstellen. Den Ar-rftakt bildeten die Amerikanistin Dr. Sillie Hackenesch von

der Universität zr-r l(öln und Dr. Tiffany Florvil von der University of New Mexico zum Thema »Soci-

ety in Transition: A Transatlantic Conversation on Black Lives Matter<<. In weiteren transatlantischen

Gesprächen der Reihe lverden zum Bcispiel Pflanzenr,vissenschafter-r, Alternsforscl-ung oder lnterna

v Transatlantic Tandem Talks - Dre Veranstaltungsreihe w rd in

Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern in Deutschland,

den USA und Kanada organisiert und steht auch einer wissen-

schaftllch interesslerten Öffent chkeit offen. Auf Anfrage nimmt
Dr. Bosbach (eva.bosbach@unl-koeln.de) Interessierte gerne in
den Verierler für die E n adungen auf.



DIE UNiVER5]TAT ]N DER WELT

tionale Strafjustiz und die US-{l-. -- -.' -'.
ßiden Aduriuistrarion rhclraL'

Am 6. Mai veranstaltet das l.--r','..:: . ...

Buro in I(ooperation tirit de n-r -: -.,-:, - j
Wissenschafts und InnovatiousL.... l-., -
Ncw Yorl< urrd den Unri. - . . r

und Heidelbcrg zr-rdeir-i das 
":1t..-l,c 

.r1:

schluss-Panel der »Sustainable ),lcqacltLes«

Reihe. Von der Unir,ersität zu Köli.r sind dte

Geographieplofessorin Dr. Frauke Ktaas r:nd

PD Dr. Carsten Butsch rrertleterr. dre mit Kol-

leginncn und I(ollegen aus Freiburg ur.rd Hei

delberg über die Zukunft von \,legastädten

diskr-rtieren rverden. Der Einfluss der COVID

r9 Pandemic auch auf Megastädtc weltrareit

ist enorm, da sie viele von ihnen besonders

hart trifft und zu einem Wegzug aus den ur-

banen Zentren führt.

In'r Herbst werden die Neuro r-rnd In

genier-u'wisse nschaften in'r Fokus stehen

mit einem Event des internationalen For-

schr-rngsprojekts »C3CNS: Communication,

Coordination and Control in Neuromecha-

nlcal Systems«, das in-r Ral-rmen des von der

U.S. National Science Foundation (NSf) zLr

sammen mit Fördereinrichti-rngcn alrs I(a-

nada (CIHR, FRQC), Großbritannien (MRC)

und Deutscl'rland (Deutsche Forschungsge

meinschaft) getragenen Proglamms >>Next

Generation Netrvorks for Neurosciencc (Neu-

roNex)o ais eines von nur vier Prolekten ge-

fördert rvird. Darin untersuchen die Profes

soren Ansgar Büschges r-rnd l(ei Ito von der

I(ö1ner Zoologle zLrsammen mit l(o11cgen und

I(olleglnnen aus Bonn, ]ena und Würzburg

sowie England, Canada und den USA in l(oor-

dination durch Professor Roger Quinn, CASE

Cleveland, bei verschiedenen Tiergruppen in
enger I(ooperation zwischen Theoretikern

und Ingenieuren Mechanismen der Bewe

gungskontrolle. Die Ergebnisse des I(onsor

tiums rverden zur Entwicklung lerstungsfä-

higeler I(ontlollarchitel<turen für Roboter

beitragen. Bei der-r-r Event in New Yorl< rverden

Quinn und Büscl.rges die Fragestelir-rngen des

I(onsortiums volstellen ur.rd die Relevanz in
teldisziplinärer Forschungsprojekte für Fort

schritte im leld der Robotik darstellen.

Der Höhepr-rnkt des Jubiläumsprogramms
ist fr-ir den 17.71.2027 geplant ein beder-rtsa

mes DatLlm ftir a1le I(ölnerinnen und liölner.

Bei einer Veranstaltur-rg mit Rektor PL'ofessor'

Dr. Axel Freimutl-r und Mitgliedeln des Er

zellenzclusters ML4Q (MateLie r-rnd Lichr iur

O-uameniniormation) in New York soweit

es die pandemiebedingte Situation zu1ässt -
rverden dle Teilnehmenden über die Entwick-

lung der physikalischen und technologischen

Grundlagen zukünftiger Quantencomputer
und Quantennetzwerke dlskutieren.

Eine Plattform für Spitzenforschung -
und vieles mehr

Das Nerar Yorkel Verblndungsbüro lst eins

von insgesamt drci Verbindungsbüros der

Universität. Weitere Standolte befir-rden sich

in Bcijing und Neu Delhi. Es dient nicht nr-rr

als Forum für rvissenschaftlichen Austausch

und Vernetzung, sondern auch als erste Kon

taktstelle frir alle in Nordamerika, die an der

Universität zu Köln interessiert sind, darun-

tcl Scl-l-iler und ihre Familien ebenso wie Stu

dierende und Forschende. Das bcreicl-rert die

Internationahsrerung vol Ort in I(öln, denn es

bringt Expertise aus und irbel Nordamerika

ru-r die Domstadt.

Das Team r-rm Leiterin Dr. Eva Bosbach

betreut felnel rvrssenschaftliche und politi
sche Delegationen aus Deutscl-r1and, dcn USA

und Kar-rada, und pflegt dic Beziehungen zu

uordanrerikani:chcn Partncrttttivelsrräten

nnd rveitercn Partnern in einem umfassen

dcn Netzrverk. I(ölner Studierende der Wirt-
schafts- und Sozialrvlssenschaftlichen Fakul-

tät schätzer-r zuden-r die WiSo@NYC Summer

School. I(ölner Alr,rn'rni in den USA und I(a

nada l.raben n-rit dem Verbindungsbüro eine

Schnittstelle in Nordamerika, die die Verbir-r-

dur-rg zur Alma Mater erleichtert und durcl.r

eine Fu1le an Veranstaltungen mit Leben

fullt. Nicht zulctzt Llnterstritzt das New Yor

ker Büro die Intcrnationalisierung del I(ölnel

Lehramtsausbildr,rng durch den Aufbar-r eines

Netzwerks von Schulen und Hocl-rschulen in

den USA und Kanada, dre I(ö1ner Studierende

für ein Praktikum aufnehmen können.

»Ein \ richtlger Erfolgsfaktol fur die Ar-

beit des Büros ist die enge Anbindung an

die Universität«, sagt Dr. Eva Bosbach. »Dte

I(olleginnen dcr drci Auslandsbtiros in China,

L-rdier-r r-rnd Nordameril<a arbeiten jeweils eng

mit erneL landesl<r:lturell erfahrenen Ko11e

gin in l(o1n zLrsammen.<< An der Universität
rst Chr.jstiane Biehl als Lelterin der Abteilung

lrter.nationale Ä,1obi1ität und stellvertreten-

l: ,eLrerirr des International Offlce für das

li -- :. : :. n-r.. :. ka Br-iro zustär.rdig. Ste koordrniert

zudem aile Unlversitätskooperationen mit
Partnern in Europa, Nordamerika und Ar-tst

lalien. »Das Büro in New Yolk bictet cine her-

vorragende Basis, um die Universität zt-t I(öln

als Ganzes und die forschungsprojekte ihler
Wissenschaftlcrinnen und Wissenschaftler

vor Ort öffentllchkeitswirksam zu präsen

tieren<<, sagt Biehl. »Die damit verbundenen

Multiplikationseffekte sind strategisch von

Bedeutung und tragen deutlich zur Sichtbar-

keit der Universität in Nordameltka bei. Dlese

Aktivitäten möchten wir gemeinsam in dcn

nächsten lal-rren fortftihren und ausbauen...
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Verschwörungstheorien sind
in der Mitte der Gesellschaft
angekommen

MEHR TRANSPARENZ
WAGEN
Wie Corona unseren Umgang
mit Daten verändert

HASHTAGS UND
HATE SPEECH
Über Fluch und Segen

der Sozialen Medien


